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Zitat von Bolzbold

Aber hier ist es in der Tat an der Judikative, dies ggf. zu überprüfen.

Im Fall der Klassenfahrten wird es dazu wohl so bald nicht kommen. Die einen fahren eh gerne,
die anderen buckeln und fahren. Bei der Gruppe der Verweigerer wird sich der SL schon
überlegen, ob sich der Ärger lohnt.

Aber die formal-juristische Sichtweise allein macht's gar nicht. Ich finde es manchmal
befremdlich, was sich Kollegen so alles gefallen lassen. Da ist von Zwang die Rede und dem
geben sie einfach nach. Wenn alle ein Bisschen auf sich achten würden, wäre allen geholfen,
weil die Schulleitungen und übrigen Vorgesetzten dann wüssten, dass es eine allgemeingültige
Grenze gibt, die sie zu überschreiten gar nicht versuchen müssen. Derzeit liegt die hinterm
Horizont.

Einfach mal Sachen hinterfragen, mal "nein" sagen, sein Privatleben nicht außer acht verlieren,
seine Arbeitskraft so einteilen, dass sie nicht nur biss zu den nächsten Ferien reicht, sondern bis
zur Pensionierung. Das alles geht außergerichtlich und ist gelegentlich mit Krawall verbunden.
Aber den muss man mal aushalten.
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